
Es ist jetzt 25 Jahre her, daß ich in der Zeit-
schrift Nature auf einen dort veröffentlich-
ten Brief stieß. Der Autor dieser Mitteilung
hatte beobachtet, daß die durchschnittliche
Trächtigkeitsdauer verschiedener Tiere,
vom Kaninchen bis zur Kuh, ein ganzzahli-
ges Vielfaches der Zahl pi ausmacht. Der
Beweis war detailliert und die Übereinstim-
mung mit der Hypothese gut. Trotzdem
wurde die Aufnahme dieses Beitrags in die
Zeitschrift nur als Witz betrachtet. Kein
noch so gut belegter Beweis könnte heute
einen modernen Biologen davon überzeu-
gen, daß die Trächtigkeitsdauer von Tieren
ein ganzzahliges Vielfaches von pi beträgt.
Unsere Auffassung von der Natur der Dinge
sagt uns, daß eine solche Beziehung absurd
ist, ohne daß wir angeben könnten, wie sich
dies beweisen ließe.
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